
 

• Anmeldung zur Firmvorbereitung Fr.  8. 11. 2024, 17.00 – 19.00 Uhr 

• Eltern – Pat:innen – Abend im HdB Fr.  10. 1. 2025, 19.00 Uhr 

• Start der Firmvorbereitung Sa.  18. 1. 2025, 16.00 – 18.00 Uhr 

• Vorstellgottesdienst So.  9. 3. 2025, 9.30 Uhr 

• 6 - 8 Treffen in den Gruppen zwischen 18. 1. 2025 und 9. 5. 2025 

• Workshop „Mit anderen Augen sehen“ Sa. 22. 3. 2025, vormittags 

• SpiriNight im Haus d. Begegnung Fr.  11. 4. 2025, 17.00 – 21.30 Uhr 

• Bußfeier, Überreichung der 

Firmkarten u. Probe f. d. Firmung Fr.  9. 5. 2025, 18.00 – 19.45 Uhr 

• Firmung in der Kirche St. Martin Sa. 10. 5. 2025, 10.00 Uhr 

 
 

Bei allen Terminen der Firmvorbereitung besteht Anwesenheitspflicht! 
 

 

 
 
 

 
Du hast dich entschieden, bei uns in St. Martin die 

Firmvorbereitung zu besuchen? 

Super! Wir freuen uns auf Dich!  
 

Zur Anmeldung komme bitte persönlich am Freitag, 8. 11. 2024, 

zwischen 17.00 und 19.00 Uhr ins Haus der Begegnung und bringe 

folgende Unterlagen mit: 
 

✓ Ausgefüllter Anmeldeabschnitt 

✓ Falls du nicht in Österreich getauft wurdest: 

eine Kopie deines Taufscheins 
 

 

 

Für den/die Firmkandidaten/in: 
 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich im kommenden Jahr 
2025 das Sakrament der Firmung empfangen will und bereit bin, die 
Firmvorbereitung in Traun-St. Martin aktiv mitzumachen. 
 
 
           
        Unterschrift des/r Firmkandidaten/in 
 
Für die Eltern des/r Firmkandidaten/in: 
 

Als Eltern stimmen wir der Anmeldung unseres Kindes zur Firmung zu 
und erklären uns bereit, die Firmvorbereitung unserer Tochter / 
unseres Sohnes mitzutragen. 
 
 
           
                Unterschrift der Eltern 
 
Am Ende der Firmvorbereitung erhält der/die Firmkandidat/in die 
Firmkarte. Sie bestätigt, dass er/sie die Vorbereitung aktiv 
mitgemacht hat, und ist Voraussetzung zum Empfang der Firmung. 
 

Diese Firmkarte erhält nur, wer bei allen Terminen anwesend ist 
und sich aktiv an der Vorbereitung beteiligt! 
 
 
Datenschutz 
Für die Zeit der Firmvorbereitung und 5 Jahre danach werden die persönlichen 
Daten der Firmlinge, ihrer Eltern und Pat:innen für pfarrliche Zwecke gespeichert. 
Dasselbe gilt auch für Fotos, die während der Vorbereitung und der Feier der 
Firmung gemacht werden. 
Wir sind damit einverstanden und geben auch die Erlaubnis, dass die Fotos im 
Pfarrblatt, in der Kirche und auf der pfarrlichen Internetseite veröffentlicht werden 
dürfen. Diese Einverständniserklärung kann jederzeit schriftlich widerrufen werden. 

 
 __________________   _________________   _________________ 
 Unterschrift Eltern                  Unterschrift Firmling             Unterschrift Pate/Patin 



 

Taufname(n): _______________________________________________ 

Familienname: ______________________________________________ 

geboren am: _______________ getauft am: ____________________ 

geboren in: _________________________________________________ 

Taufpfarre + Diözese: ________________________________________ 

Wohnpfarre: ________________________________________________ 

Wohnadresse: ______________________________________________ 

Telefon (Eltern): ___________________________________________ 

E-Mail (Eltern): ___________________________________________ 

Telefon (Firmkandidat/in): _________________________________ 

E-Mail (Firmkandidat/in): ____________________________________ 

Schule:  ___________________________________   Klasse:  ________ 

Religionsunterricht:     ja        nein 

Vater: ______________________________________________________ 

Mutter: _____________________________________________________ 

Firmpate/-patin: ____________________________________________ 

Spielst du ein Musikinstrument? 

 nein     ja, welches: ____________________ 

Für das Patenamt ist die Zugehörigkeit zur röm. kath. Kirche erforderlich. Der 
Pate/die Patin muss also getauft, gefirmt, bereits 16 Jahre alt und nicht aus der 
Kirche ausgetreten sein. Du kannst dich aber auch ohne Firmpate/in firmen lassen 
und dich z.B. von den Eltern bei der Firmung nach vorne begleiten lassen. Sie 
können aber das Patenamt nicht übernehmen. Wenn du noch nicht weißt, wer 
dein/e Pate/Patin sein wird, kannst du den Namen auch später angeben. 

  
     

Liebe Firmkandidatin, lieber Firmkandidat! 

Du bist nun in einem Alter, in dem du selber Entscheidungen für dein Leben triffst 
und Verantwortung für den von dir gewählten Weg übernimmst. 

Da du in diesem Schuljahr 14 Jahre alt wirst oder es schon bist, bist du herzlich 
eingeladen, im kommenden Jahr die Firmung zu empfangen und dich in unserer 
Pfarrgemeinde auf dieses Fest vorzubereiten. 

Du selbst sollst entscheiden, ob du die Firmung empfangen und somit an der 
Firmvorbereitung teilnehmen willst oder nicht.  

Firmung, das ist der Zuspruch des Geistes Gottes auf dem Weg, ein eigenständiger, 
selbstbewusster Mensch zu werden und aktives Mitglied der Kirche zu sein. 

Wir, die Firmbegleiter:innen, wollen dich ein Stück auf dem Weg zu diesem 
wichtigen Fest begleiten. In der Firmvorbereitung erlebst du 
Auseinandersetzung mit Kirche und Glaube in Gemeinschaft mit deinen 
Schulkolleg:innen. Firmung bedeutet, dass du eine bewusste Entscheidung 
für dein Christsein/Christinsein triffst. 

 
 

 
Liebe Eltern! 

Bei der Taufe haben Sie entschieden, dass die Lebensgeschichte Ihres Kindes 
auch eine Glaubensgeschichte wird. Diese Geschichte mit Gott hat in der 
Erstkommunion einen lebendigen Ausdruck gefunden. Im Sakrament der Firmung 
sollen die jungen Menschen ihr persönliches Ja sagen zur Taufe, zu ihrer 
Geschichte mit Gott. Die Sendung des Geistes Gottes macht Mut und gibt Kraft, als 
Christin bzw. als Christ zu leben. 

Das Leben Ihres Kindes, auch das religiöse, haben Sie bisher 
mitbestimmt und mitgestaltet. Ihr Kind beginnt mehr und mehr 
eigene Wege zu suchen und zu gehen. Die durch die 
Firmkandidat:innen persönlich getätigte Anmeldung zur 
Firmvorbereitung soll ausdrücken, dass dies ein bewusster 
Schritt im Glauben ist, den Ihr Kind selber setzt. Diesem 
Anliegen kommt auch das Patenamt entgegen, die jungen 
Christinnen und Christen auf ihrem Lebens- und Glaubensweg 
zu begleiten und ihnen Vorbild und Hilfe zu sein. 


